
Fahrbare Trocknungsanlage Unidry TU-22 

Dr.-Ing. A. Domagala, VR Polen 

Im Volkseigenen Gut Popowo bei Poznan (VR Polen) wurde 
eine fahrbare Trocknungsanlage TU-22 (Bild 1) aus däni­
scher Produktion eingesetzt. die nachfolgend kurz vorgestellt 
werden soll. 

1. Aufbau und Arbeitsweise der Anlage 

Im Bild 2 ist das Arbeitsprinzip der Anlage dargestellt. Beim 
Trocknen VOll GrüngIlt wird das mit einer theoretischen 
SchniLLlänge von 16 Olm gehäckselte Erntegut ill den Dosie­
rer a abgekippt, der etwa zwei Hängerladungen aufnimmt. 
Der Durchsatz kann durch die Geschwindigkei t de~ Rol/­
bodens und die Ore hzahl d"r Dosi"rwalze reguliert. werden. 
Da~ Schrägförrl"rband bund di!' ZlIfiihrschn ec ke fördern 
das Gut in die Trockentrornrnel. Eine autornatisdw Waage 
kann den Dosiert>r starten odt>r stoppen, so dnß immer die 
gewünschte Menge zugdiihrt wird. Dit> Trock nlln{{~trommel 
d rotiert mit etwo 17 II/ min. zwei P1pktri~("he Thp.rmofiihler 
messell die "ntsprechend der (;nl>lTI lind -fe 111'11 I" e ingt>~lel/lp 
Temperatur. Oie MefjeTl~t>bnisse sind das Eingangssignul für 
die Regelung der ülzufuhr zum Brenner. N"ch de n Ahfiihr­
einrichtungen folgt die BrikeLLierpresse i. in dpr dus Trocken­
gut durch zwei Stempel zlIsammengepreßt lind durch die 
Matrizen der Presse gedriickt wird. 

2. Technische Daten 

Länge 

Breite 

Höhe 

Masse (ohne Brennst off) 

Dieselmotor 
Drehzahl 
Leistung 
Kra ftstoffverbrauch 

11,80 m 

3,20 m 

3,60 m 

ROOO k!! 

1500 V/min 
70 PS (51/; k W) 
121/h 

b 

Tankinhalt 
Akkumulator 

Generator 
Drehzahl 

8001 
12 V. 120 Ah 

Leistung (bei 380/220 V) 

ülbrennpr 

1500 li/min 
35 kVA 

Leistung max. 
Heizölverbrauch 

2.106 kca l/ h 
Hl2 kl!'/h 

Trockoungs- ulld Preßlei~tungt>1l 
Verdampfung h"i 
80% Fe l((· htigkei t~gphalt 

Y"rdamrfung bpi 
2200 k!!/ h 

85% FPllPhti!(k"itsgphlllt 
Brikett mPllg" (;ra~ 

2f,OO kj!/ h 
;,(l() .. ·700 kg-/ h 
!lOO kj!/ h IJtlzprlH~ rnax. 

Brik"t t du r('hn1P~sl' r 

Dichtp dpr Ilrik"",· 

W 11 ss" r!(c/wlt. rlp r 
Briket.ts m:lx. 

, 

pt\\"afiOml11 

"no kg" l11~ 

1"% 
(Fnrlu'r.,,"~ auf Sritt- .147) 

Bild \. Trocknungsanlage TU-22 h.i der Arb.it: 
im Vordergrund rip.r D~ip.rrr 

Bild 2. Arbei tsprinzip der Trocknungsanlage: 
8 Dosierer, b Schrllgförderband , 
c Brennkammer. d Trocknungslrom' 
mel. e SeparAtor: ( Ahsaugrohr, g 
RlappenkAgten. h Vorpreßschnecke, i 
Vorkammer der Brikettpresse. k Brikett­
rutsche, I Brikettfördergerät, m Rühl­
gebläse. n Rippanhänger mit Rühlge­
blüse 
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Zur Instandhaltung landtechnischer Anlagen 1 

Ing. N. Flatau, KOT, VEB Landtechnlacher Anlagenbau Frankfurt (Oder) 

Die gesellschaftliche Entwicklung der sozialistischen Land· 
wirtschaft unserer Republik setzt gegenwärtig neue Maß· 
stäbe für die Erfüllung der Aufgaben der Betriebe der Be· 
zirkskomitee~ für Land technik und rnIlterieJl·technischc Ver· 
sorgung der Landwirtschaft, Kreisbetriebe für Landtechnik 
und der VEB Landtc('hnischer Anlagenbau (LTA). 

Die VEB LTA in den Bezirken haben die Aufgabe, sich in 
enger Zusammenarbcit mit den Baubetrieben des läneilichen 
Bauwesens zu stabilen Partnern der Landwirtschaft bei der 
Errrichtung industriemäßiger Anlagcn für die Pflanzen· und 
Tierproduktion sowie für die Verarbeitung landwirtschaftli· 
cher Produkte ZU entwickeln. Sie fungieren als Hauptauf· 
tragnehmer und haben gemeinsam mit den Anlagenbetrei. 
bern die ständige Betriebssicherheit und eiie planmäßige 
Instandsetzung der Anlagen zu sichern. 

Ubcr die Gewährleistung einer hohen Betriebssicherheit von 
Anlagen der Pflanzen· und Tierproduktion, insbesondere der 
Trockenwerke im Bezirk FrankfurtJOder, soll hier berichtet 
werden. 

1. Neue Kapazitäten für die Anlageninstandhaltung 

Bis zum Jahr 1974 konzentrierten sich alle KräFte des Be· 
triebs darauf, mit Hilfe d'er wissenschaftlichen Produktions· 
vorbereitung Anlagen der Tier· und Pflanzenproduktion in 
hoher Qualität termingerecht und mit niedrigen Kosten an 
die Investitionsauftraggeber zu übergeben, die Anlagen ein· 
zufahren und die Kreisbetriebe hinsichtlich der Betreuung 
dieser Anlagen einzuweisen. 

Mit Beginn des Jahres 1975 wurden im Bezirk Frankfurt! 
Oder die entsprechenden Kapazitäten der KfL, konkret die 
für die Innenmechanisierung zuständigen Kollektive des 
Landtechnischen Dienstes, zum VEB LTA übernommen unei 
zum Bereich· der Anlageni"nstandhaltung zusammengefaßt. 

Diesem Kollektiv - es umfaßt gegenwärtig rd . 120 Kollegen 
- wird es obliegen, ' in wachsendem Maße und gemeinsam 
mit den Anlagenbetreibem die Betriebssicherheit der Anla· 
gen der Tier· und Pflanzenproduktion zu organisieren. 

1974 wurde weiterhin der Aufbau des zentralen Ersatzteilla. 
gers für industriemäßige Anlagen zur Einlagerung ausge· 
wählter Ersatzteile und Baugruppen für die Durchführung 

, Uberarbeitete Fassung eines Vortrags zur Wissensdlaftlich-tedlnisdlen . 
Tagung .. Trockenfutte rproduktion" der KDT aDl 20. und 2t. März 1975 
in Neubrandenburg 

(FoTllel,ung "on Seile 346) 

3. EinsatzerCahrungen 

In der Anlage können alle Grünfulterarten und u. a. auch 
Rübenschnitzel getrocknet werden. Man muß darauf achten, 
daß die Trocknungsanlage entsprechend der Gutart (z. B. 
Luzerne, Weidelgras, Kleegras, Rübenschnitzel usw.) und 
dem Feuchtigkeitsgehalt (60 bis 90 Prozent) eingestellt wird. 
Wenn das Trocknungsgut regennaß ist (viel Oberflächen· 
wasser) sollte die Eingangstemperatur beispielsweise hoch 
sein : 

Gras mit 85% Feuchtigkeitsgehalt 
Klee mit 85% Feuchtigkeitsgehalt 
angewelktes Grüngut 

1000 oe 
800·· ·900 oe 
600 . · . 700 oe 

Oie Ausgangsiemperatur muß etwa 120 oe betragen. 

Nach den in der VR Polen gesammelten Erfahrungen erlaubt 
die fahrbare Trocknungsanlage ein ökonomisches Trocknen 
bei Cast vollkommener Erhaltung der Nährstoffe. A 9689 
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von . planmäßigen Instandhaltungsarbeiten, für Havariebesei· 
tigungen und zur Vervollständigung der Störreserve in der 
gegenwärti~en Konzeption personell und materiall abge· 
sch lossen . ' 

Sowohl die Sicherung der Kapazitäten zur Leitung und 
Durchführung der Anlageninstandhaltung als auch der Auf· 
hau des Versorgungslagers sind wichtige Voraussetzungen, 
um im Bezirk planmäßig und schrittweise ein höhe~es Ni­
veau der Ein sa tzsicherheit der Anlagen der Tier' und pflan· 
zenproduktion zu erreichen. Entsprechend der Festlegung 
des Ministeriums für Lanei., Forst· und Nahrun,gsgiiterwirt. 
schaft vom 18. Februar 1974 sind diese Vorauss'etzungen ab 
1976 in allen Bezirken bei eien VEß L TA zu schaffen. ' 

2. Spezielle Aufgaben iur Instandhaltung der Trocknunlf3' 
und Pelletieranlagen 

Eine der speziellen Aufgaben des VEB LTA Frankfurt/Oder 
seit Beginn des Jahres i'St die Sicherung der Instandhaltung 
der Trocknungs. und Pelletieranlagen im Bezirk. 

Im Bezirk sind gegenwärtig 12 Trockenwerke vorhanden. 
dabei gibt es erhebliche Unterschiede in den Typen , im Alter 
und in den Pflegezuständen der Anlagen. Für alle gilt die 
staatliche Zielstellung, eine Auslastung von mindestens 7200 
h je Jahr bei Mehrfruchttrocknung mit Pressenkapazität zu 
erreichen. 

Im Januar wurde gemeinsam mit eiern Bezirkskomitee unei 
dem Leitbetrieb des Bezirks die erste Beratun~ ..Iuit den Ver· 
antwortlichen der Trockenwerke eiu'rchgeführt und die Auf· 
gabensteIlung des VEB LTA - Direktionsbereich Anla­
geninstandhaltuhg - erläutert. Es wurde festgelegt, daß 
kurzfristig in jedem Trockenwerk die Bestandsaufnahme des 
technischen Ist·Zustands durchzuführen ist und die dringend 
so.wie langfristig notwendigen Instandhaltungsarbeiten zu 
erfassen sind. Der Einsatz des Personals eier Anlage zur In· 
standhaltung sowie die terminliehe Einordnung eier Instand· 
haltungsarbeiten wurden ebenfalls festgelegt. Diese Maß· 
nahme erfolgte zeitlich wesentlich zu spät, war aber auf· 
grund der konkreten Bedingungen unumgänglich. 

Im Ergebnis zeigte sich u~ter anderem, daß 1 Trocken'werk 
infolge guter Pflege und Wartung gegenwärtig keine Hilfe 
benötigt, daß für 1 Trockenwerk die mitllere Instandsetzung 
und Rekonstruktion vorgeplant und daß für insgesamt 9 
Trockenwerke ein Sofortprogramm zur Erreichung eier 
Einsatzsicherheit zur Grünguternte erabeitet werden mußte. 
Positiv wurde bewertet, daß die Verantwortlichen der Trok· 
kenwerke endlich einen Partner haben, der gewillt ist, in 
Zukunft mit ihnen gemeinsam die Instandhaltungsprobleme 
zu lösen. Insbesondere bei der Vorbereitung auf die Grüngut. 
trocknung machten sidl die noch nicht ausreichende Kapa ' 
zität und die mangelhafte Bereitstellung von Ersatzteilen 
und Baugruppen negativ bemerkbar. 

Ständige Rapportberatungen unter Leitung des Stellvertre· 
ters des Vorsitzenden der Produktionsleitung waren notwen· 
dig, um operative Entscheidungen über ~apazitätserhöhun. 
gen, Sicherung der Ausrüstung, Anfertigung von Baugruppen 
und Beschaffung von Ersatzteilen zu treffen . Das Problem 
liegt jedoch nach unserer Meinung ursächlich darin begrün· 
det, daß die planmäßigen Vorleistungen, wie Pflege und War· 
tung, Ersatzteil· und Baugruppenplanung, Planung der 
Rekonstruktionen , nicht entsprechend den planmethodischen 
Bedingungen durchgeführt und die Reparaturkapazitäten 
nicht langfristig gebunden wurden b;zw. gebunden werden 
ko~nten. Viel Eigeninitiative von seiten der Trockenwerke 
half bisher, die Produktion mit unterschiedlichem Niveau 
aufrechtzuerhalten. 
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